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240 Die Briefe des Jahres 1703

243 .
( C 6 s 718 ) Berlin , den 8 . Sept . 1703
hochEhrw . hertzgeliebster freundt .
Es wirdt H . D . Richter eröfnen , was wegen Erhandlung einer apothec alhier ,
ihm geschrieben , das schreiben der Universität an konig , ist dem H . v . Fuchs
durch den H . Katsch zugestelt , weilen Er eben bey mir war . ich will auch , üm
das so viel mehr abzuwenden , denn Es ein schandtfleck der Universität seyn
solte , bey H . Jablonsky gehen , und Es ihm vorstellen , wegen H . Ditmer ist
dem H . Katsch einige nachricht gegeben , ohne das Er wißen könne , wovon sie
komme , Er hatt ihn schon aber in sein hause genohmen . Baron Haies habe
gesprochen, so viel als aus einer conversation mit ihm nehmen können , schei¬
net Er ein fein aufrichtiges gemüthe zu haben , wie weit aber seine gottes -
furcht , auch gelahrsammigkeit gehet , vermag noch nicht zu urtheilen . ob Er
eine reise nach halle thun mochte , war bey ihm noch ungewiß . Ich fürchte
der ümgang , mit einigen leuten alhier werde ihm ( 719 ) schädich ( !) seyn , des
H . Ludolphs seiner dahingegen sehr nützlich , womit empfehle der gnade gottes
und verharre

Ew .hochEhrw . treuer diener v Canstein
D . s .
ich habe gedacht Mr . Haies , vom werck gottes zu geben . Solte man aber noch
was kürtzeres haben , wäre Es auch sehr guth . Er verlanget das schreiben
Ew .hochEhr . an die Engeländsche Societät zu lesen , das vom Metropoliten
kombt zurück , zu lutzenburg bey der konigin wirdt ein guter prediger ver¬
langet , Sein beständiges tractament wiewohl man mit der zeit ein mehres von
ihr hofet , ist 6 wimpfel ( ? ) und 2 hufen landt , dienet zur nachricht .

244 .
( D 68 bl 31 ) ( Diktat ; 1 . Teil ) ( o .O .u .D . ; Berlin , Mitte September 1703 )
HochEhrwürdiger !
Wegen Herrn Ludolffs ist die Veranstaltung bey Herrn Droschein ( Fehler :
Troschel ) schon gemacht . Die Antwort Von Herrn Dr . Spenern ist noch nicht
fertig . Sonsten melde , daß heute mit dem Herrn Edeling ausführlich gespro¬
chen , und findet er die umbstande da von so beschaffen , daß er selbige nicht
allein nicht auzuschlagen Vermag , sondern Sie auch annimmet so wohl wegen
seiner schwächlichen Complexion , daß er die schwere Arbeit zu Fahrland
nicht lange aushalten Könte , als auch wegen anderer Ursachen , die auszufüh¬
ren zu lang , wie dann H . Rost Selbsten dagegen nicht Vermag zu sprechen ,
auch Herr Edeling bey der Von ihm bezeugten Neigung auch resolution die
Condition anzunehmen da von abzuhalten nicht im willens , aber wohl ihm
sehr im noth verliehret und dannenhero wünschte , daß er Selbsten sich darin¬
nen ändern oder ich mich seiner gantz begeben und auf einen andern reflec -
tiren mögte , so aber mit gutem Gewissen nicht kan thun , weil überzeuget ,
daß H . Edeling auf alle arth beßer bey der Vorgeschlagenen Condition gera -
then auch so viel man absehen kan , größern Nutzen als zu Fahrland schaffen
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